
  
 

            
 
Änderungsantrag  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beratungsfolge Termin Status 

Stadtrat 26.10.2011 öffentlich 
Entscheidung 
 

Ausschuss für 
Planungsangelegenheiten 

06.12.2011 öffentlich 
Vorberatung 
 

Ausschuss für Finanzen, städtische 
Beteiligungsverwaltung und 
Liegenschaften 

17.01.2012 
21.02.2012 

öffentlich 
Vorberatung 
 
 

Hauptausschuss 22.02.2012 öffentlich 
Vorberatung 
 

Stadtrat 29.02.2012 öffentlich 
Entscheidung 

 
Betreff: Änderungsantrag der FDP-Stadtratsfraktion zum gemeinsamer Antrag der 

SPD-Stadtratsfraktion Halle (Saale), der CDU-Stadtr atsfraktion und der 
Fraktion DIE LINKE. im Stadtrat Halle (Saale) zum N eubau einer Brücke zur 
Peißnitzinsel an der Eissporthalle (Vorlage: V/2011 /10153) 

  
Beschlussvorschlag:                                          
 

Der Beschlussvorschlag wird wie folgt geändert: 
 

1. Der Stadtrat beauftragt die Stadtverwaltung, die Planungen für den Neubau einer 
Brücke zur Peißnitz in der Nähe der Eissporthalle zügig voranzutreiben. 
Entsprechende Mittel sind im Haushalt bereitzustellen - gegebenenfalls 
umzuschichten werden vom Quartiersmanagement Halle-Neustadt einge worben .  
 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, zu ermitteln, welche potentiellen Partner einer 
Finanzierung des Bauvorhabens zur Verfügung stehen und mit diesen umgehend 
Gespräche aufzunehmen. Für die Finanzierung sind alle Varianten ergebnisoffen zu 
prüfen und nach Entscheidung mit dem Ziel eines Baus im Jahr 2012 umzusetzen. 

 
 

gez. Gerry Kley 
Fraktionsvorsitzender 
 
 
 
Begründung:  Erfolgt mündlich.  

TOP: 
Vorlagen-Nummer:  V/2011/10203 
Datum:   25.10.2011 
Bezug-Nummer.   
HHstelle/Kostenstelle: 1.0010.650000/ 
    0100.7000 
Verfasser:   Herr Gerry Kley 



 
Stadt Halle (Saale) 20. Februar 2012 
Dezernat Planen und Bauen 
 
 
 
 
 
 
Sitzung des Stadtrates am 29.02.2012 
 
Änderungsantrag des Stadtrates Gerry Kley (FDP) zum  Neubau einer Brücke zur 
Peißnitzinsel an der Eissporthalle 
 
Vorlage-Nr.:  V/2011/10203  
TOP:  6.2.1 
 
 
 
 
 
Antwort der Verwaltung  
 
Die Verwaltung empfiehlt, den Antrag abzulehnen. 
 
Das Quartiersmanagement widmet sich vorrangig, wie im Handlungskonzept „Soziale Stadt“ 
abgestimmt, anderen Aufgaben zur Stadtteilentwicklung. 
 
 
 
 
 
Uwe Stäglin 
Beigeordneter 
 


